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der Lage ist 9 durch. Anwendung 5ron Kör ;.t £ :• jb.3 11 * Hi er;. ę oyn^he ci scher. 

Wuchsstoffen und anderen chemischen Mittelm? aber auch durch Tempe

ratureinflüsse oder durch meachanische Verletzungen* d,h„ durch 

Stiche und Einschnitte in den Vege&at;ionskegel9 künstliche Miß

bildungen zu verursachen9 mag man einer Erklärung schon etwas 

nähf?r gekommen sein.» Es darf ^edoob nicht vergessen werden^ daß 

man dadurch nur Möglichkeit cm ausXÖBt und in Fluß bringt9 die ohne

dies schon in der Pflanze veranlagt ve Ln musrer

Wenn wir nun bedenken9 daß alle hier besprochenen und augezeigten 

Funde von Standorten stammen9 mit denen der Mensch in Berührung 

kommtp sei es auf gedüngten Wiesen« au:' Viehweiden,- auf Äckern9 
auf Trittrasen mnd ganz besonders auf n ad an Wegen,, dann ließe 

sich wähl für die meisten Formen nicht allzu schwer eine Deutung 

finden« Damit dürfte nämlich schon ein schwerwiegender Beweis 

dafür erbracht sein9 daß vor allem Verletzungen eine der häufigsten 

Ursachen für die Entstehung soleiier Formen sein mußten« Auch die 

Anwendung der vielen chemischen Schädlings- und Unkrautvertilgungs- 

mittel trägt sicher ihr gerüttelt Maß an Auslösefaktoren dazu bei«

Die Spätherbstfuade ,von Verlaubungen sind wohl ohne Zweifel auf 

Temp era tur e inf Xüs se surückzuf iih i e n 0

Der Faden ließe sich nur, noch auf verschiedenartigste Fei se weiter- 

spinnen» aber das war nicht die Aufgabe dieser Betrachtung» Es 

sollte hiermit nur ein interessantes Zweiggebjet der ohnedies 

interessarten Gramnieen in einem kurzen Streifzug aufgezeigt werdenc

(Die Belegstücke all ;tr hier beschrieben* n terato logischen Erschei

nungen liegen a u f !) ,

H» Mendl

4o Nachtrag zu den botanischen Neufunden Im Allgäu,, 1962c,

lo Typha an&ustI f o1 o Łop (Schma Iblättrige r Rohrkjo 1 be n )
WSttfENkAYk führt diese Art als "seiten11 an, VOLLMANN erwähnt 
nur Standorte aus dur weiteren Umgebung des Bodenseess Sie fin 
det sich, zahlreich in einem kleinen Tümpel zwischen Kempten und 
Heiligkreuz» (Juli 1962)»

Holcas mollis, Lc? {Weiches Honiggras)

Die Verbreitung dieses Grases im Allgäu wäre noch genauer fest- 
zustellen» Nach WENGEN MAYR ist es "selten*8,, nach V'ÖLLMANN auf 
wenige Standorte beschränkt;«, Es kommt indes nicht selten auf 
sandigen Koggenäckern vor ( z eBomehrfach bei Heiligkreuz* 1 2 .7»62),

aber auch an śandigen Waldlehnen„ so massenhaft am Lauhenberg 

bei Harbazhofen« =12=
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3o Molinia arundinaona9 SCHR«, fHohr-Pfeifengras)

Die über einen Meter hohen Blutenstände dieses Grases fallen 
sofort ins Auge* Es findet sieh mehrfach um,.Lindau (Bodensee)» 
besonders schön an der V/ass er burger Buchto Altere Floren er
wähnen es nicht9 da es 'als ssp von Uocoerulea galt«

4o Droraus suarrosus 9 « (Sperrige Trespe)

Von ”/BNGEir."AYH und VOLLFANH für das Allgäu nicht erwähnt. 
Gefunden am Ostbahnhof Kempten 0  (3* 7ö 1962) und am Bahnhof 
I.'emmingen (9*7 *62) „ Anscheinend als Adv ent ivp flanke in weiterer 
Aus br e11un g b egriffen>

5o Bromus .japonleus.; THDuIBo» (Japanische Trespe)

Nicht erwähnt in den älteren Floren der» Allgäus und ebenso wie 
die vorige Art sich auf Bahnhöfen ans breitend., Zahlreich am 
Güterbahnhof ingen (9c 7• 1962) c

6o Bromus commutatusSCHR» » (Verwechselte 11respe)

Die Bestimmung dieser Art bedürfte der Überprüfung!
Iler barbelege stammen vom Rangierbahnhof Lindau (24« 7a 62] «

7 ° F.QStuca a lp Ina» SU?« , (Al pen«- Schwing el)

Nach V/EtTGSTLlAYR als Seltenheit aan Irnberg er Horn0 In Felsspal
ten am Gipfel des Glasfelder k.;. pf es angetroffen (9«9*1962)o 
Herr L'endl fand diese Art außerdem am Hochvogel«

8o Carex buxbaiunli > '»7« (!.•!oor■- Segge;

Zahlreich am Rande des Schilfgürtels am ITordostufer des Dann* 
waldsees (August 1962)«

Eleooh&yis imlgluznis , LINK;, (3inbalgige Sumpf simse (Sumpfbinse))

Leicht su übersehen und daher wohl häufiger als angenommen*
An Gräben im Leuten!: of er ar lüoor 1 .eąpten (August 1962)®

lo® Alllum suaveolens» J ea C^ohlrieci nder Lauch)

Von Frlo Satter im September 1962 in Füssezter Mooren gefunden, 
Bestätigung der Angabe VT3!TGSI£JAYI-.95«

11o Galanthus nivalis* La » (Schneeglöckchen)

Massenhaft (vielleicht ursprlixiglich ?) im feuchten Laubwald des 
Streiteifinger Tobels bei Lindau (!.*ärz 1962) ©

12r Ceraa1 ium pntnllum? CÜRTISt (Niedriges Hornkraut)

Zahlreich auf sandigen Gleisen an:, Hangierbahnhof Lindau (28«4«62 
Vielleicht ist darunter C. semidecandrum L* zu verstehen* das 
V.EITGErlT:AYH gleichfalls für Lindau anführt?

\ l 3 *  Sedum hi3panicumf L., „ (Spanische Fetthenne)

 ̂ In älteren Florenlisten des Allgäus nicht m wähnt« ’.7urde (ver-
wildert ?) mehrfach um Lindau gefunden® Im August 1961 auf dem
II oy erb erg ? am 24*7*1962 an Wegrändern bei 7/a esir bürg (Bodensee)*

14o Iberis Ifoabeliataafi,, Lo y (Doldige Schleifenblume)

"/ährend von Iberis amara kein neuerer Allgäuer Standort bekannt* 
geworden ist 9 breitet sich diese .Art- rudera“: auso Bahnhof 
LCemmingen (14<.7«196 2 und oept ember 1 962) 0 ~
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X5o Iberis pitmata0 Log (Fiederblättriger Bauernsenf)

Bisher aus dem Allgäu nicht bekannt Q Kuderal am Pa rar, der 
'■Vei tach-S.baustuf« Bieąpenhofen (9 *8 o62) o

1^° Lryaimum cheiranthoidesc Lo0 (Aeker-Schöterich)

An "dar Bahn bei Füssen« (Gefunden von FrloSutter9 Septil962),

17 r --Hesperts matronallsc Lo 9 (Nacht v i o 1 e )

Wiederholt rudera1 und vorübergehend angetroffen* so »ÖB® bei 
tftnh^en und Memmingen. .»

lös Kuphorbia falcate9 Lo P (Sichel-Wolfamilcb)

Bei uns vorläufig nur adventiv im Bahnbereidfoo 
jtfeuer Standort: Bahnhof Buxheim (Oktober 1962) *

19 o Callitrlohe ha mulata,, XÜTZING , (łia k e n -Wa gjsersiern)

.Nach WLNGKNMAYR einzig bei Füssenc
• Massenhaft in einem Weiher bei Gro(3holzXeute (Oktober 1962)«,

26* M a l alcesu L± 9 ' ( S p i t z -Ma Xv e )

Früher mehrfach für den Allgäuer Bereich angeführt9 sehr selten 
geworden. An der Gebietsgrenze in Boos (lo8062)c Ob ursprüng
lich oder nur aus nahen Gärten verwildert?

21 ■ Clcuta viroeag LoS (Gilft-Wasserstthierllng)

Im Vorland des Allgäus stark zurücikgehend und oft sterile Noch 
reichlich am Schwarzensee bei Hergatz (Mai 1962), spärlich 
im Legermoos (Wal iS >2) f seit Jahren eine kümmerliche* sterile 
Pflanze an Üsehlesee bei Sulzberg (Sulzberger See) auf 
Schwingrasen0

22- Lasjerpitium aller ~ ho * ( Berg-L.asctrkrau t )

Nur aus der Gegend des Lech bekannte Frl. Sutter fand einen 
reichlichen Bestand im Juli 1962 auf dem Kalvarienberg bei 
Füssen«

25 c Teucrium «.hsmaedr ü?c Lo g (Edel-Garaander)

Im Allgäu selten geworden«, Die Liudauer Bestände sind völlig 
verschwunden« Zahlreich und sicher ursprünglich (von Scherze.:- 
erwähnt) findet sich diese Art auf dem Kienberg bei Füssen 
(Oktober 1962) o

Für alle erwähnten Arten liefen Herbarbelege vor«

Dt. Erhard Dörr 

.

♦n-Bdoscf ‘ eantsidoaisy doeri t A
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